
Stv.  Retzerau erkl ärt,  dass  er  es  bedauerli ch fi nde,  dass  zu di eser  Angel egenhei t  der 
Di skussi onspunkt  f ehl e,  wi e Bürger  i nf or mi ert  wer den,  di e ei ne För der ung beko mmen könnt en. 
Sei ner  Mei nung nach r eiche ei ne Ver öff entli chung i n „Bergneustadt  i m Blick“  ni cht  aus,  da ni cht 
davon ausgegangen werden könne,  dass  all e Bürger  Bergneustadts  auch Leser  des  Amt sbl attes 
sei en.  Fer ner  müsse di e Ver wal tung di e Betroff enen schriftli ch über  all e Modali täten 
i nf or mi eren.  
 
B M Hol berg sowi e St VR Bau mhoer  wei sen darauf  hi n,  dass  gerade bei  di ese m f or mali si erten 
Verf ahren das  Bekanntmachungsorgan der  Verwal t ung das  Amt sbl att  „Bergneustadt  i m Bl i ck“ 
sei.  Gl ei chzei ti g wer de der  Lär makti onspl an auf  der  Websi te der  Stadt  Bergneust adt 
ver öff entli cht.  Über  di ese Medi en sei en di e betroff enen Bürger  i n der Lage,  si ch auch über 
Schutz maßnah men zu i nf or mi eren.  
 
Nach anschli eßender  Di skussi on über  das  ob und wi e di e Unt erri cht ung der  betroff enen Bürger, 
sagt  B M Hol berg zu,  I nfor mati onsbl ätter  zu m Lär makti onspl an dr ucken und di ese ausl egen i m 
Rat hausf oyer  zu l assen.  Wer  di ese I nf or mati onen i m betroff enen St adtgebi et  verteil en wol l e, 
könne di es gerne tun.  
 
I m Anschl uss fasst der Stadtrat f ol genden  
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  den de m Pr ot okoll  al s Anl age bei gef ügt en 
Lär makti onspl an der St uf e 3 ( Fortschrei bung der  St uf e 2)  ge m.  § 47 
Bundesi mmi ssi onsschutzgesetz ( BI mSchG).  


